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Kurt Thut und die anderen

Anfang der Fünfzigerjahre besuchten drei junge Männer die Klasse für Innenausbau

an der Kunstgewerbeschule in Zürich: Kurt Thut, Alfred Hablützel und Ubald

Klug. Von da an kreuzten sich ihre Wege vielfach und ertragreich. Kurt Thuts 70.

Geburtstag ist Anlass für eine weitere Begegnung. Hablützel ist <spiritus rector>,

Klug Ausstellungsgestalter und Thut Fallbeispiel für das Vorhaben <die mittlere

Generation darstellen>, also die Designer nach Bill, Coray, Kienzle, Fischli, Guhl, Müller

und Bellmann. Für sein <Fallbeispiel Thut> fand Hablützel bei Rainer Hitz von

der Möbelfirma <Aermo> einen hellhörigen Partner. Und mit von der Partie ist auch

<Teo Jakob>, der Laden, ja die Institution der mittleren Generation schlechthin.

Gleichzeitig werden in Dietikon und Bern die gleichen Ausstellungen eröffnet, die

so gedacht und gemacht sind, dass sie einem Kulturhaus gut anstehen. Ein

Anspruch, der zu dieser mittleren Generation gehört; ein Anspruch also auch von

Alfred Hablützel, der während eines halben Jahrhunderts viel Arbeit und Fantasie

verwendet hat, beim Möbeldesign neben dem ökonomischen Gewinn auch die

künstlerische Ambition nicht nur zu behaupten, sondern auch darzustellen und vielfältig

zu verbinden. I Zur mittleren Generation gehören neben Thut, Hablützel und Klug

auch Leute wie Verena Huber, Ernst Ambühler, Ludwig Walser, Bruno Rey, Klaus

Vogt, Andreas Christen, Alf Aebersold, Hans Eichenberger, Robert und Trix Haussmann

und andere. Diese Generation ist mittlerweile im Ruhestand. Eigentlich. Im

Ruhestand heisst aber munter und frisch bleiben. Kurt Thuts Gratulanten auf Seite

16 sind sich einig: Seine Möbel atmen den Zeitgeist wie es die 30-jährigen Designer

nicht immer vermögen. Kunststück, hat er doch erst mit 55 Jahren angefangen,

richtig in die Tasten zu greifen. Ubald Klug aus Paris ist der Spezialist für die

elegante Konstruktion einer Ausstellung mit kleinem Budget geblieben und Alfred

Hablützel schliesslich - auch er seit ein paar Jahren in Frankreich zu Hause - geht

nach wie vor anspruchsvoll aufs Ganze. Nach einem Dutzend Jahren Hochparterre

habe ich es genossen, erstmals mit ihm ein Stück des Wegs zu gehen und so allerhand

über Designgeschichte und ihre Helden gelernt. Ich staune über die Energie

eines Leidenschaftlichen und rühme das fotografische Gedächtnis dieses Chronisten,

der das Möbeldesign aus der Schweiz zu einem Thema gestaltet und international

bekannt gemacht hat. I Und wie es sich für die Designidee der mittleren

Generation gehört, ist auch das <Fallbeispiel Thut> ein Multiple: Mit wenig Aufwand

zu reproduzieren und bald auf Reisen nach Frankfurt, Berlin und anderswohin. I

Köbi Gantenbein
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